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Die zweigeschossigen Wohnungen der Liegenschaft Hochbergerstrasse 158 werden direkt vom Strassenraum betreten.
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Im Erdgeschoss daheim

Was haben Onlineshopping, Ladensterben, Homeoffice und Woh
nungsknappheit miteinander zu tun ? Sie beeinflussen die Erdgeschoss-
nutzungen in den Städten und verändern somit das Stadtbild.

Wohnen im Erdgeschoss ist zu einem planerischen Kern-
thema aufgestiegen. Veränderungen im Detailhandel und 
in der Arbeitswelt wirken sich auf die Erdgeschossnutzun-
gen aus. Das traditionelle Stadthaus mit Geschäftsnutzun-
gen im Erdgeschoss, Büros in den unteren und Wohnungen 
in den oberen Geschossen wird neu programmiert. In vie-
len Baugesuchen wird zunehmend Wohnraum im Erdge-
schoss angeboten, auch an Lagen direkt am Strassenrand. 
Was angesichts der Wohnungsknappheit eine wünschba-
re Entwicklung darstellt, ist an Lagen ohne Vorgarten für 
das Stadtbild ( und die Bewohnerschaft ) eine Herausforde-
rung. Damit wir künftig nicht vor mit Storen geschlossenen 
Fassaden promenieren, stellen sich an ein Wohnen im Erd-
geschoss hohe Anforderungen hinsichtlich Schnitt und 
Grundrissgestaltung.

Gute Beispiele finden sich in der Baugeschichte, zum Bei-
spiel bei Wohnbauten mit Hochparterre. Der Versatz um ein 
halbes Geschoss gewährt den Wohnungen ein gewisses 
Mass an Intimität. Zu Problemen führt dieses Konzept, wenn 
nicht nur im Hochparterre, sondern auch darunter im Tief-
parterre gewohnt werden soll. Erdgeschossnutzungen inter-
agieren mit dem Strassenraum, weshalb mit architektoni-
schen Mitteln Massnahmen zum Schutz der Privatsphäre 
ergriffen werden müssen. Der Einblick in Schlafräume und 
somit mit Storen geschlossene Strassenräume sollen ver-
hindert werden. 

Ein aktuelles gutes Beispiel findet sich im Umbau Hoch-
bergerstrasse 158. Beim kantonalen Projekt, das aus einem 
offenen Wettbewerb hervorgegangen ist, wird ein Bürohaus 
in ein Wohnhaus transformiert. Auch hier wird im Hoch- und 
im Tiefparterre gewohnt. Die zweigeschossigen Atelierwoh-
nungen zeichnen sich durch eine klare Konzeption aus und 
werden direkt von der Strasse im Erdgeschoss betreten. 
Treppen gehen vom Eingang ins Hochparterre und ins Tief-
parterre ab. Im Treppenauge könnte sogar eine Hebebühne 
eingebaut werden, falls eine hindernisfreie Erschliessung 
erforderlich wird. Im Hochparterre wird der Grundriss bis 
an die Rückfassade geführt, was den Bewohnenden einen 
Rückzug in privatere Bereiche erlaubt. Mit diesem Woh-
nungstyp sind geschlossene Fensterfronten deshalb nicht 
nötig, insofern stellt das Projekt einen wertvollen Beitrag 
zur gesuchten Lösungsfindung dar.
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durch Richtlinien und Plan-
prüfungen

Im Rahmen der gesetzlichen Dokumentationspflicht müssen vor der 
Archivierung sämtliche Architekturpläne, die im Zuge von Hochbau
projekten von Städtebau & Architektur entstehen, auf die Einhaltung 
der geltenden CAD-Richtlinie geprüft werden. Dies ist eine unabding
bare Voraussetzung, um auch langfristig und für spätere Generationen 
detaillierte Angaben zu den Gebäuden im Eigentum der Stadt Basel 
zu bewahren. 

Der Prüfprozess folgt einem klar definierten Ablauf : Zu-
nächst wird ein Testplan auf die Einhaltung der CAD-Richtli-
nie geprüft. Dabei handelt es sich um Grundrisse und Schnit-
te, die während der Projektabwicklung erstellt werden. Ent-
spricht der Testplan den Anforderungen, werden im An-
schluss sämtliche weiteren Architekturpläne desselben 
Projekts kontrolliert. Die eigentliche Prüfung wird seit Kur-
zem durch ein externes Büro vorgenommen, die Koordina-
tion und Freigabe erfolgt durch interne CAD-Spezialisten 
( Zeichner ). Nur wenn die Pläne weitgehend unserer Richt-
linie entsprechen, werden sie freigegeben und in die Bau-
werksdokumentation eingefügt.

Die CAD-Richtlinie von Städtebau & Architektur stellt da-
bei sicher, dass die Pläne in einer einheitlichen, hochwer-
tigen und langfristig nutzbaren Form gespeichert und ver-
fügbar gemacht werden. Sie basiert grösstenteils auf den 
Standards des Vereins CAD-Exchange und ist lediglich in 
geringem Umfang an unsere spezifischen Anforderungen 
angepasst worden. Sie wird stets aktuell gehalten.

Durch den standardisierten Prüfprozess gewährleistet 
Städtebau & Architektur eine gleichbleibend hohe und ver-
lässliche Qualität der archivierten Architekturpläne. Diese 
können so bei späteren Projekten jederzeit als fundierte 
Grundlage erneut herangezogen werden. 


